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Was kostet eine Handschrift von J.-J. Rousseau

Am 5. April 1928 wurde in London die Handschrift des
bekannten Buches von J.-J. Rousseau: La Nouvelle Héloïse,
versteigert. Es handelte sich um eine Kopie, die der Verfasser selbst
angefertigt hatte. Das Manuskript wurde damals von dem Sammler
Henry Fatio in Genf erworben zum Preise von 2200 Pfund Sterling
(54 000 Fr.). An der Auktion Hoepli am 26. Mai 1933 kam die
gleiche Handschrift wieder zur Versteigerung und erreichte den
Preis von 35 000 fr., den ein Pariser-Antiquar zahlte. Das bedeutet
einen Verlust von 19 000 Fr., eine Summe, mit der manches wertvolle

Werk hätte angeschafft werden können. In einer Auktion im
Auslande wurde die Handschrift in die Schweiz zurückgekauft,
und in der Auktion in der Schweiz kam sie wieder ins Ausland,
wo sie die Wanderung fortsetzen wird.

Im Juni des vergangenen Jahres kam in Paris eine Liste von
Personen zum Verkaufe, auf der Rousseau die Empfänger seines

Werkes «Emil» verzeichnet hatte. Das Autograph erreichte den
Preis von 2000 französischen Franken (ca. 400 Schw. Fr.).

Schweizer Meister
in der Sammlung der Behörden-Bibliothek zu Dessau

Dr. med. J. Strebel, Luzern (Fortsetzung)

64, 87 v, 1 : Maria mit dem Kinde. Glasscheibenentwurf. Feder und
Pinsel in brauner Farbe.

Daniel Lindtmayer (Schaffhausen 1552—ca. 1601)

65, 62 v, 2: Susanna und die beiden Alten. Glasscheibenentwurf.
Feder und Pinsel schwarz. Signiert: D. L. 1582.

66, 75 v, 2: Liebespaar. Glasscheibenentwurf. Feder und Pinsel in
brauner Farbe. Signiert DLM94 (1594).
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